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Editorial
Es liegt wohl in der Natur der Sache,
dass eine lediglich dreimal jährlich er-
scheinende Zeitschrift kaum je ,,aktuell"
sein kann. Umso mehr freut sich der
Redaktor, diesmal vielleicht sogar et-
was rascher zu sein als unser Ver-
bandsorgan, die Schweizer Briefmar-
ken Zeitung SBZ.
Auch wenn sich das lnteresse vieler
BTKler auf die SBZ und unsere inter-
nen Dienstleistungen wie Rundsende-
verkehr, Kleinauktionen, Vorträge und
bestenfalls den regelmässigen Besuch
der jährlichen Hauptversammlungen
beschränkt, braucht es als Verbin-
dungsglied und Hüter philatelistischer
Traditionen (Ausstellungen, Jurierung,
Auslandkontakte usw") den Verband,
welcher sich am 16. Oktober in Mendri-
sio zur alle zwei Jahre stattfindenden
Delegiertenversammlung zusammen-
gefunden hat und an der selbstver-
ständlich auch drei Vorstandsmitglie-
der des BTK teilgenommen haben.

Neben der spannenden Wahl eines
neuen Präsidenten (Jean-Marc Sey-
doux) und eines neuen Finanzchefs
(Heinz Glättli) sind es ein paar Zahlen,
welche das eine oder andere Vereins-
mitglied interessieren dürften.
Erfreulich ist, dass der VSPhV finanzi-
ell sehr gut dasteht (es war auch schon
anders), beträgt doch das ,,Verbands-
kapital" per Ende 2009 satte CHF
772'254.11 , so dass eine Erhöhung
des Mitgliederbeitrages in absehbarer
Zeit kaum ein Thema sein dürfte.

Ebenso erfreulich: Es melden sich wie-
der mehr Vereine, die bereit sind, Ver-
bandsausstellungen durchzuführen :

201 1:
- Multilaterale (A/D/FL/NL/CH) in Chur
- Stufe 2 in Lugano
- Stufe 3 Tag der Briefmarke: Sierre
2012:
- Nationale der Stufe 1 in Stans
- Stufe 3 Tag der Bfm im Rheintal
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Euphorie ist aber trotzdem nicht ange-
sagt, zeigen doch die Mitgliederzahlen
in fast allen Vereinen und damit auch
im Verband seit Jahren beständig nach
unten: Waren es bis in die Achzigerjah-
re noch weit über 20'000, so sind es
Ende 2009 gerade noch rund 7'200,
Tendenz gemäss Budget weiter sin-
kend, wenn auch etwas weniger stark.
Die ,,humorvolle" Bemerkung am Ran-
de der Versammlung, dass es bei einer
weiteren linearen Abnahme bis in 15
Jahren mangels Mitgliedern keine DV
mehr brauche, vermochte niemanden
wirklich zu erheitern. Der scheidende
Finanzchef brachte es denn auch auf
den Punkt: Damit die jetzt (noch) ge-
sunde finanzielle Basis beibehalten
werden kann, sind die Strukturen aber-
mals zu überdenken. Realität lst, dass

die Mitgliederzahlen sinken und die Ju-
gendlichen nur ganz vereinzelt auf das
Hobby Philatlie setzen.

Dieser Rückgang bewirkt auch, dass
die Zahl der Briefmarken-Vereine (Sek-
tionen) laufend abnimmt, sei durch
Auflösung oder eine Fusion. wie sie
selbst die drei Berner Vereine planen
bzw. entsprechende Schritte im Grund-
satz bereits eingeleitet haben.

Freuen wir uns jetzt aber erst einmal,
dass die Region Bern nach der Bern-
phila')3 schon wieder eine Verbands-
ausstellung zum Tag der Briefmarke
und zum 125-Jahr-Jubiläum des Phila-
telistenvereins (herzliche Gratulation!)
anbieten kann, die BEBRA 2010 vom
3.-5. Dezember in Münchenbuchsee.

Renö Bracher

Ren6 Geissbühler
(1e37 - 2010)

Zum Gedenken
Am vergangenen 16. Oktober ist unser
langjähriges Vereinsmitglied und frühe-
rer Vorstandskollege Ren6 Geissbühler
verstorben.

Ren6 Geissbühler ist 1990 dem BTK
beigetreten. Bereits nach kurzer Zeit
hat er im Vorstand Mitverantwortung
für das Vereinsleben übernommen.
Von 1993 bis 2005 engagierte er sich
als unser Jugendleiter. Mit seinem Wir-
ken verstand er es, Jugendliche für
das interessante und lehrreiche Mar-
kensammeln zu begeistern. Während
Jahren leitete er in umsichtiger Weise
zahlreiche Jugendkurse in der Stadt
Bern. Das Weitergeben seines philate-
listischen Wissens lag ihm dabei glei-
chermassen am Herzen wie der Kon-
takt zu den Jugendlichen an sich. Mit
Renö Geissbühler verlieren wir ein

loyales Mitglied und einen geschätz-
ten, ehemaligen Vorstandskollegen.
Mit seinem Engagement hat er sich die
Wertschätzung und Anerkennung des
BTK erworben. Auch wenn wir seit län-
gerer Zeit von seiner schweren Krank-
heit wussten, so kommt sein Heimgang
für uns doch überraschend: Noch zwei
Tage vor seinem Tod entschuldigte er
sich für die Teilnahme an unserer Sit-
zung, und er war zuversichtlich, bei der
nächsten Zusammenkunft wieder da-
bei zu sein.

Wir werden Ren6 vermissen, ganz be-
sonders die regelmässigen Teilnehmer
unserer vierzehntäglichen Sitzungen.
Zum schmerzlichen Verlust entbieten
wir der Trauerfamilie unser herzliches
Beileid.

Heinrich Winzenried
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Briefmarkenausstellung Stufe lll
Tag der Briefmarke
125 Jahre Philatelistenverein Bern

Offizielle Informationen

Organisation

Patronat

Ort

Parkplätze

Offizielle Eröffnung

Öffnungszeiten

Palmarös

Auskunftserteilung

Attraktionen

Eintritt / Katalog

Sonderpoststelle

Restaurant

Philatelistenverein Bern

Verba nd Schweizerischer Ph ilatelisten-Vereine unterstützt
durch die Stiftung zur Förderung der Philatelie

Saal- und Freizeitanlage Münchenbuchsee

Öffentlicher Verkehr ab Bahnhof Münchenbuchsee
Shuttle-Bus zur Ausstellung: Abfahrt alle 20 Min.

Gratis auf dem Areal

Freitag,3. Dezember, 15 Uhr
(nur für geladene Gäste)

Ausstellung und Börse
Samstag.4. Dezember, 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 5. Dezember, 10 bis 16 Uhr

Sonntag, 5. Dezember 11 Uhr

Jury
Sonntag, 5. Dezember 10 bis 11 und 13.30 bis 15.30 Uhr

Sonderschau,,Alt-Buchsi"
Salon ,,100 Jahre Schweizer Luftfahrt"
Salon ..Philatelistenverein Bern"
Kalligraphin
Jugend-Treff

Frei, Katalog CHF 3.-

Öffnungszeiten wie Ausstellung

Vor Ort, durchgehend geöffnet
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Philatelistische Angebote / Souvenirs

Nr. / Artikel / Preis CHF

1 / Sonderumschlag CG (11,4x16,2 cm) mit Blockausschnitt frankiert und mit
Sonderstempel entwertet / 3.--

2 / Sonderumschlag EG (14x2Q cm) mit Sonderblock frankiert und mit Sonderstempel
entwertet / 3.--

3 / Sonderumschlag C6 blanko / 1.20

4 / Sonderumschlag E6 blanko / 1.20

5 / Ausstellungskatalog / 3.--

ßEURA 20t0

Blanko Umschläge werden im Voraus, gestempelte Belege nach der Ausstellung gegen

Vorauszahlung versandt. PC Konto Nr. 60-688024-5, BEBRA 2010

Versandspesen: CHF 3.- pro Lieferung

Bestelladresse:
Conrad Schulthess
Pleerweg 27
3400 Burgdorf

I
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Die postalischen Notmassnahmen während
der Hochinflation in Deutschland 1923

aus einem Voftrag von Georges Schild

ln der letzten Phase der lnflation - welche bereits 1919 begonnen hatte - galop-
pierten die Entgelte auch für postalische Dienstleistungen davon. Wenn man z.B.
am 1. Juli 1923 für einen gewöhnlichen lnlandbrief noch 300 Mark bezahlen
musste, so waren es einen Monat später bereits 1'000 Mark. Am l.Oktober kos-
tete der Brief 2 Millionen, am 1. November 100'000'000, und am Schluss der ln-
flation am 1. Dezember 100'000'000'000 (= 6rn6"rt Milliarden) Mark, welche
dann noch 10 neue Pfennige Wert waren.

Es versteht sich, dass die Post nicht mehr imstande war, die Postämter mit den
notwendigen Postwertzeichen zu versorgen. So ergriff man Notmassnahmen,
um diesem Mangel abzuhelfen.

1. Barverrechnung
Am 25. August 1923 liess man die Barverrechnung fürden Briefuerkehrzu. Die-
se geschah entweder durch handschriftlichen Vermerk, oder durch Anbringung
eines Stempels < Gebühr bezahlt > (für Auslandsendungen war < Taxe Perque >

vorgeschrieben), < Frei durch Einnahmen-Nachweis > etc. Diese Stempel kom-
men in verschiedensten Formen vor, auch zusammen mit Freimarken (sog. Teil-
frankaturen).
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2. Gebührenzettel
Ab 28. August erhielten die Postämter durch eine VerfÜgung die Befugnis, GebÜ-
hernzettel ohne Werteindruck anfertigen zu lassen oder Firmen die Genehmi-
gung zu deren Herstellung zu erteilen. Von 2 Briefmarkenfirmen sind jedoch sol-
che Zettel mit Werteindruck bekannt, u.a. von der Firma Runge in Halle. Es sind
jedoch auch Nachnahmekarten mit eingedrucktem Wertangabe bekannt, die an-
standslos befördert wurden.
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PortoVom26._30.11'1923fürAuslandspostkarte:192'000'000.000Mark
Kartrefrankiertmit50'000'000.000Markx4=200'000'000'000Mark

um B Milliarden Mark überfrankiert

Am 1. Dezember 1923 hörte das Spiel mit den Milliarden auf und man führte die

Rentenmark ein. So wurden aus 1 Billion Mark 1 Rentenmark, und die lnflation

war beendet. Bis Ende des Jahres konnte man noch mit den alten Marken fran-

kieren, wobei 10 Milliarden = 1 Rentenpfennig bedeutete'

porto ab 1.12.1923 für einen eingeschriebenen Auslandsbrief bis 40 gr : 75 Pfg.

frankiert mit 11 x 50 Miiliarden = 550 Milliarden = 55 Pfg + 20 Pfg = 75 Pfg

10
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iP, Ob Briefe, Stempel oder Marken,

,# ob klassische oder moderne Raritäten...

Schweiz
E,uropa
tlebersee

Verwertung von Briefmarken ist und bleibt Vertrauenssache

Llnsere 47. Auktion vom 8.19. April 20ll
Einlieferungsschluss Mitte Januar 20ll

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Schw arzenbach Auktion Zürich
Internationale Briefmarken-Au ktionen

Merkurstrasse 64, Postfach 1169, E032 Zürich 7

rer' 043 2448e 00' Fax tf#-t-:ijlj;Tiji,'r-11,il;:'"::l*n-"uktion@bruewin'ch

Das Schweizer Auktionshaus in Zärich




